
Die Woche

Freitag, 3. März
Was? Kids- und Jugendtreff

Von 15 bis 18 Uhr findet
der offene Treff in der Neu-
en Spinnerei für alle zwi-
schen acht und 13 Jahren
statt. Von 18.30 bis 21 Uhr
sind Jugendliche zwischen
14 und 27 Jahren eingela-
den. Vor Ort können etwa
Billard, Dart, Playstation und
Switch oder Gesellschafts-
spiele gespielt werden.

Samstag, 4. März
Was? Spielenachmittag

Der Treff der Neuen Spin-
nerei wird zur Spielarena: In
der Zeit von 14 bis 18 Uhr er-
wartet das Team alle Spiele-
begeisterten mit einer gro-
ßen Auswahl an Gesell-
schafts-, Karten-, und Party-
spielen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Dienstag, 7. März
Was? Kidstreff

Von 15 bis 18 Uhr sind alle
Kids zwischen acht und 13
Jahren zum offenen Treff in
die Spinnerei eingeladen.

Mittwoch, 8. März
Was? Kids-, Mädchen- und
Jugendtreff sowie Mitt-
wochsatelier und Nachhilfe

Volles Programm in der
Neuen Spinnerei: Von 15 bis
18 Uhr lädt der offene Treff
alle Kids zwischen acht und
13 Jahren ein. Von 16 bis 18
Uhr stehen die Türen offen
für alle Mädchen zwischen
zehn und 14 Jahren. Von
18.30 bis 21 Uhr sind Ju-
gendliche zwischen 14 und
27 Jahren zum offenen Ju-

gendtreff eingeladen. Von
18.30 bis 20.30 Uhr findet
außerdem das Mittwochs-
atelier statt. An diesem
Malkurs können alle ab 16
Jahren teilnehmen. Schüle-
rinnen und Schüler, die
Hilfe in den Fächern Ma-
thematik, Biologie oder
Chemie brauchen, können
sich zur Nachhilfe bei der
Neuen Spinnerei anmel-
den. Der Nachhilfeunter-
richt findet am Mittwoch
statt. Von 16.30 bis 17.30
Uhr können alle Schüler
von der fünften bis zehn-
ten Klasse vorbeikommen.
Von 17.30 bis 18.30 Uhr
wird den Oberstufenschü-
lern geholfen. Pro Termin
haben vier Personen die
Möglichkeit teilzunehmen.
Eine Anmeldung muss im
Vorfeld über die Jufö Dül-
men App erfolgen.

Donnerstag, 9. März
Was? Kids- und Jugend-
treff sowie Jugendkeller
Rorup

Von 15 bis 18 Uhr lädt
der offene Treff alle Kids
zwischen acht und 13 Jah-
ren in die Spinnerei ein.
Von 18.30 bis 21 Uhr sind
Jugendliche zwischen 14
und 27 Jahren zum offenen
Treff willkommen. Am
Kirchplatz Rorup bietet
die Spinnerei ebenfalls ei-
nen offenen Treff. Kids ab
acht Jahren können ab
15.30 Uhr vorbeikommen.
Für Jugendliche ab 13 Jah-
ren sind die Türen von 18
bis 20.30 Uhr geöffnet.

n neuespinnerei.duelmen.de

In der Spinnerei können Kids krea-
tiv werden. DZ-Foto: Neue Spinnerei

Die Spinnerei lädt zum Spielen
ein. DZ-Foto: Thüner

Nachrichten

Chorkinder verabschieden Ruth Bünder

DÜLMEN. Die Chorkinder sa-
gen tschüss: Zum Abschied
von Ruth Bünder haben ei-
nige Ehemalige und heute
noch Aktive Programm-
punkte vorbereitet. Bünder
hat bei ihrer ehrenamtlichen
Arbeit in der Organisation
der Kinder- und Jugendchö-
re an St. Joseph Generatio-
nen begleitet. Am Samstag,
4. März, wird sie mit einer

kleinen Feierstunde um
16.30 Uhr im Pfarrheim St.
Joseph verabschiedet. Hier
sind alle Ehemaligen aus
den Kinder- und Jugend-
chören eingeladen - ebenso
zu der anschließenden
Messe um 18 Uhr in St. Jo-
seph, die vom jungen Chor
Joe’s Rhapsody mit dem
neuen Chorleiter Falley
mitgestaltet wird.

Die Woche der Ausbildung
DÜLMEN/COESFELD. Eine Wo-
che lang widmet sich die
Agentur für Arbeit Coesfeld
intensiv dem Thema Ausbil-
dung. Das Online-Festival
rund um Ausbildung, duales
Studium, Weiterbildung und
Überbrückung vor Ort findet
vom 13. bis 19. März statt,
heißt es auf der Webseite.
Bei Veranstaltungen stellen
sich lokale Unternehmen
und Behörden vor. Aber
auch die Agentur für Arbeit
informiert. Etwa zum Thema
„Eltern und ihr Kind. Ge-
meinsam die Zukunft klar-
machen“ oder „Ausbildung

machen! Auch in Teilzeit?
Ja, geht klar!“. Außerdem
gibt es einen Rückruf Ser-
vice, damit Interessierte in-
dividuell mit einzelnen
Ausbildungsbetrieben ins
Gespräch kommen kön-
nen. Unter anderem bieten
die Stadt Dülmen, das
maxQ sowie die Christo-
phorus Kliniken mit Stand-
ort in Coesfeld, Dülmen,
Nottuln ein Gespräch an.
Die Termine sowie Infos
zur Anmeldung gibt es im
Internet.
n arbeitsagentur.de/vor-ort/coe-
sfeld/wochederausbildung2023
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DÜLMEN. Mit Umwegen ist
Henning Möllers zu seiner
Ausbildung gekommen. So
wie viele andere in seiner
Berufsschulklasse auch.
Denn den meisten sagt der
Begriff „Fachangestellter für
Medien- und Informations-
dienste“, wie auch ihm frü-
her, wahrscheinlich erst ein-
mal nichts.

Dabei gibt es die Ausbil-
dung sogar in fünf verschie-
dene Fachrichtungen: Ar-
chiv, Bildagenturen, medizi-
nische Dokumentation, In-
formation und Dokumenta-
tion. Und die Ausbildung mit
der Fachrichtung Bibliothek,
in der sich Henning Möllers
derzeit befindet.

„Vor ein paar Jahren
hätte ich noch gar
nicht gedacht, dass
ich was mit Kunden-
kontakt machen
werde, ich habe
mich eher im Büro
gesehen.“
Henning Möllers

Während seiner dreijähri-
gen Ausbildung arbeitet er
in der Bücherei und ist somit
bei der Stadt Dülmen ange-
stellt. Vorher hatte er bereits
ein Praktikum im Archiv
und zwei in der Bücherei ge-
macht.

Was ihm besonders an der
Ausbildung gefällt? „Es ist
ein vielseitiger Beruf“, sagt
der 26-Jährige. Kundenkon-
takt gehört bei jedem Ar-
beitstag mit dazu. Man habe
immer eine Schicht an einer
der drei Theken in der Bü-
cherei. „An der Servicetheke
ist man der erste Ansprech-
partner für denjenigen, der
sich an die Bücherei wen-
det“, erklärt der Auszubil-
dende. Nicht umsonst sticht
einem die Theke direkt beim
Reinkommen ins Auge. Hier
helfen die Angestellten etwa
aus, wenn es ums Verlän-

gern von Büchern oder aber
auch Geld oder Gebühren
geht. Oder sie helfen den Be-
suchern bei ihrer Suche
nach bestimmten Büchern.
Daneben gibt es eine Infor-
mation in der Kinderabtei-
lung im Untergeschoss und
im Erwachsenenbereich im
Obergeschoss. Für jede Ab-
teilung gebe es unter den
Mitarbeitern Experten. In
der Ausbildung durchlaufe
man jeden Bereich.

Mit Kunden hat der 26-
Jährige vor seiner Ausbil-
dung nicht gearbeitet. „Vor
ein paar Jahren hätte ich
noch gar nicht gedacht, dass
ich was mit Kundenkontakt
machen werde, ich habe
mich eher im Büro gesehen.“
Doch der Spaß im Umgang
mit Kunden sei „mit der Zeit
gekommen“.

Und wenn der Stadtlohner
nicht gerade an einer der
Theken sitzt, hat er genug im

Büro zu tun. In seinen Auf-
gabenbereich fällt unter an-
derem das Einarbeiten neuer
Bücher ins System, das Be-
stellen neuer Bücher sowie
das Bearbeiten von Rech-
nungen.

„An der Servicetheke
ist man der erste An-
sprechpartner für
denjenigen, der sich
an die Bücherei wen-
det.“
Henning Möllers

Außerdem stehen in der
Bücherei immer mal wieder
Veranstaltungen an, bei de-
nen er mit anpacken kann -
im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Denn natürlich ist dann
auch logistisch einiges zu
tun. Aber das ist Henning
Möllers quasi gewohnt, denn
er hat während seiner Aus-

bildungszeit den gesamten
Umzug und die Renovierung
der Bücherei miterlebt, und
hat auch hier schon kräftig
unter die Arme gegriffen.

Und längst zählen zur Bib-
liothek nicht mehr nur Bü-
cher. „Inzwischen ist der Be-
ruf auch sehr technisch“, sagt
der Azubi. In der Bücherei
Dülmen finde man so etwa
eine Gaming-Ecke oder
Selbstbuchungssysteme. Na-
türlich gebe es aber auch
CDs oder die Möglichkeit der
Online-Ausleihe.

Gerade aber auch wegen
der Vielseitigkeit des Berufes
und der Schnelllebigkeit der
Medien müsse man viel pa-
rat haben und sich immer
wieder auf den neuesten
Stand halten.

Zwei Mal die Woche fährt
der Azubi zur Berufsschule
nach Münster. Hier stünden
Deutsch, Bio, Englisch und
allgemeine Wirtschaftslehre

auf dem Stundenplan - im
vergangenen Jahr auch
Sport. Im Fach spezifische
Betriebslehre lernt Henning
Möllers alles Bibliotheksspe-
zifische. Dazu zählt etwa die
Beschaffung und der Ein-
kauf, Öffentlichkeitsarbeit
und Veranstaltungen. Au-
ßerdem befassen sich die
Azubis hier mit dem Regel-
werk, nachdem Bücher in
Deutschland aufgenommen
und katalogisiert werden.

Seitdem Henning Möllers
mit seiner Ausbildung ge-
startet ist, lese er mehr als
früher verschiedene Genres.
„Man kommt zwangsweise
aus seiner Komfortzone
raus“, betont er lächelnd. Ur-
sprünglich habe er sich vor
allem für Fantasy, histori-
sche Romane und geschicht-
liche Sachbücher interes-
siert. Heute greift er auch
mal zu Romanen oder auch
Graphic Novels.

Henning Möllers macht eine Ausbildung zum Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste

Von wegen staubige Bücher
Von Tatjana Thüner

Seitdem Henning Möllers mit seiner Ausbildung gestartet ist, liest er mehr verschiedene Genres. DZ-Foto: Thüner

DÜLMEN. Hier ist Fingerspit-
zengefühl gefragt: Derzeit
bessert die Modellbau AG
des Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasiums
(AvD) das Modell des Rat-
hauses von Mézières aus. Bis
Mitte Mai muss das Projekt
fertig sein, dann kommt eine
Gruppe aus Dülmens Part-
nerstadt Charleville-Méziè-
res zum Jubiläumsbesuch.
Anlass ist das 60-jährige Be-
stehen der Städtepartner-
schaft.

1965, nur wenige Jahre
nach der Unterzeichnung
des Vertrages, schenkte die
Partnerstadt Dülmen ein
Modell des Lüdinghauser

Tors sowie das Modell ihres
Rathauses. Mit der Zeit ist
das Modell, welches aus un-
zähligen Streichhölzern be-
steht, in die Jahre gekom-
men. Doch zum Besuch der
Partnerstadt soll es wieder in
neuem Glanz erstrahlen.
Fenster sind eingebrochen,
Spitzen und Kugeln auf dem
Dach teils komplett abgebro-
chen und auch die Veranda
muss ausgebessert werden.
„Das ist für uns auch Neu-

land“, sagt AG-Leiter Helmut
Liedtke. Denn normalerwei-
se arbeitet die AG an Modell-
häusern aus Polystyrol und
nicht mit Holz. Die Wände
seien laut Liedtke meist vor-
gefertigt und müssen dann
zusammengebaut werden.

Nun aber stehen die vier
Schüler und ihr AG-Leiter
vor ganz anderen Herausfor-
derungen. „Wir können
nicht in den Körper hinein
und müssen von außen ar-
beiten“, erläutert Liedtke. Die
eingebrochenen Fenster
müssen die Schüler aus der
Jahrgangsstufe sechs und
sieben mit einer Pinzette
von innen nach außen zie-
hen. Und auch beim Schlei-
fen des Holzes ist Geduld ge-
fragt: Um ein Stück spitz zu
kriegen, dauere es über eine
Stunde. Als Hilfsmittel ste-
hen den Schülern eine De-
kupiersäge und ein Teller-
schleifer zur Verfügung.
„Das Modell ist schon groß,

das wird wohl viel Arbeit

sein“, so der Eindruck eines
AG-Mitglieds. Doch die
Schüler freuen sich auf ihre
Aufgabe, denn diese sei „mal
etwas anderes, ein bisschen
Abwechslung“. Und auch
Helmut Liedtke traut den
Elf- und Zwölfjährigen das
Projekt zu. Seit eineinhalb
bis zu zwei Jahren arbeitet
er schon mit ihnen zusam-
men und kann sagen: „Sie
haben ein Händchen dafür,
die Arbeiten zu machen.“

Einmal die Woche wird die
Gruppe bis zum Festwo-
chenende anlässlich des Ju-
biläums nun für je einein-
halb Stunden am Modell ar-
beiten. Bereits am Mittwoch
starteten sie mit dem Aus-
messen.

AG des Annette-Gymnasiums bessert Modell des Rathauses von Mézières aus

Wenig Zeit für Restaurierung
Von Tatjana Thüner

Bis Mitte Mai wird die Modellbau AG das Rathaus restaurieren. Das Partnerschaftskomitee begrüßt dann Gäste aus Frankreich. DZ-Foto: Thüner

DÜLMEN. Zur heutigen Klima-
demo in Coesfeld reisen
auch Teilnehmer aus Dül-
men an. Nicht nur Mitglie-
der der Fridays-For-Future-
Bewegung, sondern auch
anderer engagierter Grup-
pen, wie Dünami oder Nabu
werden vor Ort sein. Die
Teilnehmenden wollen im
Zeitraum von 16 bis 18 Uhr
vom Bahnhof über mehrere
innerstädtische Straßen zum
Marktplatz ziehen, schreibt
die Polizei in einer Presse-
mitteilung. Am Marktplatz
sind weitere Aktionen ge-
plant. Organisator ist Coes-
feld for Future.

Dülmener bei
Klimademo

Nachrichten

DÜLMEN. Endspurt bei „bunt
statt blau“: Die Kampagne
der Krankenkasse DAK-Ge-
sundheit gegen das soge-
nannte Komasaufen endet
am 31. März. Bis dahin kön-
nen Schülerinnen und Schü-
ler noch Plakate zum Thema
Alkoholmissbrauch gestal-
ten und der DAK-Gesund-
heit per Post zusenden. Beim
Wettbewerb gibt es nach An-
gaben der Krankenkasse
Geldpreise in Höhe von ins-
gesamt rund 12.000 Euro zu
gewinnen. Weitere Infos gibt
es online

n www.dak.de/buntstattblau

Plakate gegen das
Komasaufen


